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F Jugend

in Niedersachsen
austball

Mieke Heuckeroth gewann mit dem TSV Essel bei 
der Deutschen Meisterschaft der weiblichen U18 in 
Hamm die Silbermedaille. Foto Uwe Spille
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4444 Von den Landesmeisterschaften

SV Düdenbüttel - 1. Platz.  Fotos lulu

MTV Wangersen 2 - 2. Platz. TV Brettorf - 4. Platz. 

Ahlhorner SV - 5. Platz. TV Huntlosen - 3. Platz. 

SV Moslesfehn - 6. Platz. 

MTV Wangersen 1 - 7. Platz. 

Endstand Mädchen U10
  1. SV Düdenbüttel
  2. MTV Wangersen 2
  3. TV Huntlosen
  4. TV Brettorf

  5. Ahlhorner SV
  6. SV Moslesfehn
  7. MTV Wangersen 1



55Von den Landesmeisterschaften

Endstand 
Jungen U10

  1. TV Brettorf
  2. MTV Diepenau
  3. Ahlhorner SV
  4. MTSV Selsingen
  5. TSV Bardowick
  6. TSV Essel

TSV Bardowick- 5. Platz.  Foto msAhlhorner SV - 3. Platz.   Foto ulme

MTSV Selsingen - 4. Platz.   Foto wpa TSV Essel - 6. Platz.   Foto bewoMTV Diepenau - 2. Platz.  Foto fsch

TV Brettorf - 1. Platz.  Foto ukl



6666 Von den Landesmeisterschaften

Endstand 
Mädchen U12

  1. TV Jahn Schneverdingen
  2. MTV Wangersen
  3. MTV Diepenau
  4. TSV Bardowick
  5. SV Moslesfehn
  6. Ahlhorner SV

SV Moslesfehn- 5. Platz. MTV Diepenau - 3. Platz. 

TSV Bardowick - 4. Platz. Ahlhorner SV - 6. Platz. MTV Wangersen - 2. Platz. 

TV Jahn Schneverdingen - 1. Platz.  Fotos masch



77Von den Landesmeisterschaften

TSV Essel - 1. Platz.  Fotos lulu. cagr

MTV Oldendorf - 2. Platz. MTV Wangersen - 4. Platz. 

TV Brettorf - 5. Platz. MTV Diepenau - 3. Platz. 

Ahlhorner SV - 6. Platz. 

TuS Empelde - 7. Platz. 

Endstand Jungen U12
  1. TSV Essel
  2. MTV Oldendorf
  3. MTV Diepenau
  4. MTV Wangersen

  5. TV Brettorf
  6. Ahlhorner SV
  7. TuS Empelde



8888 Von den Landesmeisterschaften

Endstand 
Mädchen U14

  1. Ahlhorner SV
  2. TV Brettorf
  3. TV Jahn Schneverdingen
  4. MTV Wangersen
  5. MTV Diepenau
  6. Wardenburger TV

MTV Diepenau - 5. Platz. TV Jahn Schneverdingen - 3. Platz. 

MTV Wangersen - 4. Platz. Wardenburger TV - 6. Platz. TV Brettorf - 2. Platz. 

Ahlhorner SV - 1. Platz.  Fotos masch



99Von den Landesmeisterschaften

Endstand 
Jungen U14

  1. MTV Oldendorf
  2. TSV Bardowick
  3. TV Brettorf
  4. MTV Wangersen
  5. Ahlhorner SV
  6. TuS Empelde

Ahlhorner SV - 5. Platz. TV Brettorf - 3. Platz. 

MTV Wangersen - 4. Platz. TuS Empelde - 6. Platz. TSV Bardowick - 2. Platz. 

MTV Oldendorf - 1. Platz.  Fotos jbe



10101010 Von den Landesmeisterschaften

MTV Wangersen - 1. Platz.  Fotos ole

TV Jahn Schneverdingen - 2. Platz. Ahlhorner SV - 4. Platz. 

TV Brettorf - 5. Platz. TV Huntlosen - 3. Platz. 

TSV Bardowick - 6. Platz. 

MTV Diepenau - 7. Platz. 

Endstand Mädchen U16
  1. MTV Wangersen
  2. TV Jahn Schneverdingen
  3. TV Huntlosen
  4. Ahlhorner SV

  5. TV Brettorf
  6. TSV Bardowick
  7. MTV Diepenau



1111Von den Landesmeisterschaften

TuS Empelde - 1. Platz.  Fotos kupe

Ahlhorner SV - 2. Platz. MTV Oldendorf - 4. Platz. 

Endstand 
Jungen U16

  1. TuS Empelde
  2. Ahlhorner SV
  3. TV Brettorf
  4. MTV Oldendorf
  5. TSV Abbenseth

TV Brettorf - 3. Platz. TSV Abbenseth - 5. Platz. 



12121212 Von den Landesmeisterschaften

Ahlhorner SV - 1. Platz.  Fotos mheu

TSV Essel - 2. Platz. MTSV Selsingen - 4. Platz. 

TV Brettorf - 5. Platz. MTV Wangersen - 3. Platz. 

Wardenburger TV - 6. Platz. 

TV Huntlosen - 7. Platz. 

Endstand Mädchen U18
  1. Ahlhorner SV
  2. TSV Essel
  3. MTV Wangersen
  4. MTSV Selsingen

  5. TV Brettorf
  6. Wardenburger TV
  7. TV Huntlosen



1313Von den Landesmeisterschaften

Endstand 
Jungen U18

  1. Ahlhorner SV
  2. MTV Wangersen
  3. TV Brettorf
  4. TuS Empelde
  5. MTV Oldendorf
  6. TSV Abbenseth

MTV Oldendorf - 5. Platz. TV Brettorf - 3. Platz. 

TuS Empelde - 4. Platz. TSV Abbenseth - 6. Platz. MTV Wangersen - 2. Platz. 

Ahlhorner SV - 1. Platz.  Fotos tapo



14141414 Schulfaustball im Bezirk Hannover

Faustball als Bestandteil vom Sportun-
terricht ist am Schulzentrum Rahden 
jetzt gesichert. 
Nachdem in den vergangenen Jahren 
immer mehr Faustbälle aus dem Bestand 
vom Gymnasium Rahden aufgrund von 
normalem Verschleiß ausfielen, konnte 
zum Beispiel im Dezember 2021 die Un-
terrichtseinheit Faustball nur mit Hilfe 
von zusätzlichen Faustbällen vom MTV 
Nordel stattfinden. 

Ein vollständiger Klassensatz Faustbäl-
le war nicht mehr vorhanden. Das hat 
sich jetzt geändert. Der Faustball Bezirk 
Hannover hat zwölf nagelneue Jugend-
faustbälle für das Schulzentrum Rahden 
gespendet. 
Im März 2022 übergab Lars Kuhn vom 
MTV Nordel die Bälle an Annalena Bode, 
Fachvorsitzende Sport der Sekundar-
schule. 
Die Bälle kamen gerade rechtzeitig, da 
in der folgenden Woche in zwei fünften 
Klassen eine vierwöchige Einführung in 
den Faustballsport startet. 
Außerdem drücken sowohl Schüler wie 
auch Lehrer die Daumen, dass die dies-
jährige Schulfaustball Meisterschaft am 
12. Mai in Empelde nicht wieder der Pan-
demie zum Opfer fällt.“ 
„Gymnasium Rahden und MTV Nordel 
kooperieren beim Schulfaustball. Nach 
der Corona bedingten Unterbrechung 
hat der MTV Nordel die Kooperation mit 
dem Gymnasium Rahden beim Schul-
faustball wieder aufnehmen können. 
Bereits seit Ende November 2021 fand 

allwöchentlich in der 5c vom Gymnasi-
um Rahden eine Faustball Trainingsrei-
he statt. Nach einer kurzen Vorstellung 
des Faustballsports, der bis dahin vielen 
Schülern unbekannt war, arbeiteten sich 
die Mädchen und Jungen über Ballge-
wöhnung, Schlagtechnik und Partner-
übungen zum Spiel auf dem Kleinfeld 
hoch. Zum Abschuss und als Höhepunkt 
trug die 5c dann eine Faustball Mini-WM 
aus. Die ausgelosten Mannschaften, die 
in den Trikots von Namibia, Brasilien, Ös-
terreich und Deutschland gegeneinan-
der antraten, waren hochmotiviert und 
zeigten schon beachtliche Ballwechsel. 
Am Ende erhielten die Mini-Weltmeister 
aus Österreich (wie auch alle anderen 
Spieler) einen Schokoladenweihnachts-
mann als Preis. 
Für 2022 ist bereits eine weitere Schul-
faustball Übungsreihe, allerdings dies-
mal an der Sekundarschule in Rahden, 
geplant. Dann sind die Schüler bestens 
für die Teilnahme an der Schulfaustball 
Bezirksmeisterschaft in Empelde vorbe-
reitet.“ 

Die spannende Auswertung unmittelbar vor der Siegerehrung.  Foto lku

Zwölf neue Faustbälle für das Gymnasium Rahden

Übergabe der zwölf neuen Faust-
bälle an das Gymnasium Rahden. 

Dank einer tollen Kooperation mit der 
Faustballabteilung des TUS Empelde 
konnten 20 Faustbälle sowie eine Leine 
entgegen genommen werden. Maxi und 
Robert Hüper übergaben uns die Mate-
rialien. 
Im Zuge einer sehr gelungenen Lehrer-
fortbildung konnten sich die Lehrkräfte 
bereits einen ersten Eindruck zum Faust-
ball machen und der Kontakt zum TUS 
Empelde wurde folglich intensiviert. Zu-
künftig wollen wir unsere Partnerschaft 
mit der Faustballabteilung des TUS Em-
pelde ausbauen, um den Schülerinnen 

und Schülern diese Sportart näher zu-
bringen. 
Schon im kommenden Januar sollen 
Schnuppertrainings in den ersten Klas-
sen durchgeführt werden.
Ein großer Dank gilt vor allem Maxi und 
Robert Hüper, durch deren Engagement 
wird das sportliche Angebot an der 
Grundschule um eine tolle Sportart er-
weitern konnten. 
Außerdem danken wir dem Sparkassen 
Sportfonds Hannover, durch den eine Fi-
nanzierung der Spielgeräte erst möglich 
geworden ist.

Kooperation mit dem TuS Empelde wird weiter ausgebaut

20 Bälle für die Grundschule Mühlenberg.



1515Termine

 weibliche + männliche U10
 weibliche + männliche U12
 weibliche + männliche U14
 weibliche + männliche U16
 weibliche  U18
 männliche U18
 Frauen 19+
 Senioren F30, M35, M45, M55
 Niedersachsenschild

03.09.2022
02.07.2022
18.06.2022
02.07.2022
11.06.2022
11.06.2022
03.07.2022
10.07.2022
24.09.2022

Ahlhorner SV
MTV Oldendorf
MTV Oldendorf
MTV Wangersen
TSV Essel
Ahlhorner SV
MTV Wangersen
MTV Oldendorf
TV Brettorf

Norddeutsche Meisterschaften
 weibliche U14
 männliche U14
 weibliche  U18
 männliche U18
 F30, M35, M45
 M55

06.08.2022
06.08.2022
13.08.2022
13.08.2022
06.08.2022
30.07.2022

TSV Essel
Leichlinger TV
MTV Wangersen
MTV Wangersen
MTV Oldendorf
MTV Oldendorf

Deutsche Meisterschaften
 Jugend U12
 Jugend U14
 weibliche U16
 männliche U16
 Jugend U18
 Senioren 
 (F30, M35, M45, M55)
 Männer 60
 Männer und Frauen

17./18.09.2022
10./11.09.2022
03./04.09.2022
03./04.09.2022
17./18.09.2022
10./11.09.2022

06./07.08.2022
27./28.08.2022

TSV LoLa
TV Unterhaugstett
SV EK Veilsdorf
SV Kubschütz
Ahlhorner SV
FBC Offenburg

TSV Bayer 04 Leverkusen
TV Brettorf

Lehrgänge
 Trainer-Lehrgänge
 C/B-Aus- und Fortbildung
 26.-28.05.2022 in Brettorf

 C/B-Aus- und Fortbildung
 14.-16.10.2022 in Ahlerstedt

 Schiedsrichter-Lehrgänge
 A/B-Aus- und Fortbildung
 12.-14.08.2022 in Wangersen

Pokalwettbewerbe

 Deutschlandpokal
 23.-25.09.2022 in Bamberg

 Jugend-Europapokal
 30.09.-02.10.2022 in Kellinghusen

 U16-Pokal (Jürgen-Wegener-Pokal)
 05.-08.08.2022 in Frammersbach

 Bezirksmeisterschaften
 12.05.2022 oder
 19.05.2022 (Ausweichtermin)
 in Wangersen (LG und BS), 
 in Brettorf (WE) und
 in Ronnenberg (H)

Landesmeisterschaften Schulfaustball



16161616 Drohnn-Youth-Bowl

19. Drohnn-Youth-Bowl beim MTV Salzgitter
Im vergangenen Jahr fiel das Klein-
feld-Jugendturnier wegen der Coro-
na-Maßnahmen aus. Unter Einhaltung 
der 2G+-Regeln fand der Drohnn-Youth-
Bowl in diesem Jahr wieder statt. Der 
MTV Salzgitter richtete die 19. Auflage 
aus, sorgte mit einem rührigen Team für 
einen tollen Rahmen und startete selber 
mit ihrem U12-Team. Die MTV-Jungen 
spielten super mit und freuten sich am 
Ende im Spiel um den siebten Platz über 
einen 28:17-Sieg gegen den MSV Buna 
Schkopau 2. Die Merseburger sind be-
reits Stammgast beim Drohnn-Youth-
Bowl. Die 1. Mannschaft aus Schkopau 
wurde Dritter. Das Teilnehmerfeld der 
U12 wurde allerdings dominiert vom 
MTV Diepenau, der mit vier Teams in 
dieser Klasse antrat und davon zwei ins 
Finale brachte. Diepenau 1 gewann mit 
18:17 gegen Diepenau 4. Das jüngste 
Team des Turniers kam das U10-Team 
des TuS Bothfeld 04 auf den sechsten 
Platz. Sieben Teams spielten in einer 
Runde Jeder gegen Jeden in der U14. 

Gesamtsieger wurden die Mädchen des 
TuS Essenrode vor dem punktgleichen 
SCE Gliesmarode. TSV Burgdorf wurde 
Dritter gefolgt von TuS Bothfeld 04 und 
den Mädchen des MTV Nordel. U14-Mäd-
chen und U14-Jungen wurden allerdings 
getrennt gewertet und das Trio des 
SCE Gliesmarode wurde somit 
Drohnn-Youth-Bowl-Sieger 
der männlichen U14.
Nach der Siegerehrung 
für die jüngeren Jahr-
gänge, ging das Turnier 
in die zweite Runde. 
Die U16/U18-Jugendli-
chen mussten sich der 
Aufgabe stellen mit nur 
zwei Ballkontakten pro 
Ballwechsel klar zu kom-
men. Das bedeutete hohe Kon-
zentration und viel Geduld. Damit kom-
men die jungen Frauen meistens besser 
zurecht. Trotzdem setzte sich am Ende 
mit dem SCE Gliesmarode das einzige 
männliche Duo durch. Die SCE-Jungen 

gewannen in einem spannenden Final-
match knapp mit 16:14 gegen den MTV 
Diepenau. TuS Bothfeld 04 wurde Drit-
ter. Auf dem zwölften und damit letzten 
Rang landete das Duo, das für den FC 
Viktoria Thiede antrat. Die beiden Mä-

dels hatten aber Riesenspaß und ihr 
faires und nettes Engagement 

wurde von den anderen elf 
Mannschaften mit der 
Wahl zum „most popu-
lar Team of the Drohnn-
Youth-Bowl“ honoriert.
Wie gewohnt wurde 
der Zeitplan wieder 

kräftig überzogen, was 
aber niemanden wirk-

lich störte. Alle Kinder und 
Jugendlichen erhielten Me-

daillen und Schokoküsse. Die 
von der Wolfenbütteler Firma Drohnn-
Sports gesponserten Faustbälle werden 
nun in Merseburg, Essenrode, Burgdorf, 
Diepenau und natürlich auch weiterhin 
in Braunschweig aufgeschlagen.  (obe)

MSV Buna Schkopau 1 MSV Buna Schkopau 2

MTV Diepenau 1 MTV Diepenau 2 MTV Diepenau 3

MTV Salzgitter TuS 04 Bothfeld

Jugend U12

Die teilnehmenden Mannschaften

Jugend U14



1717Drohnn-Youth-Bowl

MTV Nordel SCE Gliesmarode TSV Burgdorf

TuS 04 Bothfeld 1 TuS 04 Bothfeld 2 TuS Essenrode 1

MTV Diepenau 5 + 6TuS Essenrode 2

Jugend U16/18

SCE Gliesmarode 2 - 4 TuS 04 Bothfeld 4 - 6 TuS Essenrode 3 - 5

Endstand des 19. Drohnn-Youth-Bowls

  1. MTV Diepenau 1
  2. MTV Diepenau 4
  3. MSV Buna Schkopau 1
  4. MTV Diepenau 2
  5. MTV Diepenau 3
  6. TuS Bothfeld 1 (U10)
  7. MTV Salzgitter
  8. MSV Buna Schkopau 2

  1. SCE Gliesmarode 1
  2. TSV Burgdorf 3
  3. TuS 04 Bothfeld 3

  1. SCE Gliesmarode 4
  2. MTV Diepenau 6
  3. TuS Bothfeld 5
  4. MTV Diepenau 5
  5. SCE Gliesmarode 3
  6. TuS 04 Bothfeld 6
  7. TuS 04 Bothfeld 4
  8. TuS Essenrode 3
  9. TuS Essenrode 4
  10. TuS Essenrode 5
  11. SCE Gliesmarode 2
  12. FC Viktoria Thiede

Jugend U12 Jungs U14

  1. TuS Essenrode 2
  2. MTV Nordel
  3. TuS 04 Bothfeld 2
  4. TuS Essenrode 1

Mädchen U14

Jugend U16/18
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dem Faustballspielen. 
„In Düdenbüttel spie-
len alle Faustball. Mein 
Vater hat dort die Frau-
enmannschaft und 
auch die Minis trainiert. 
Dadurch bin ich schon 
früh dabei gewesen“, 
erinnert sich Heuck-
eroth. Der Kreis Stade 
gilt ohnehin als deut-
sche Faustball-Hoch-
burg und hier feierte 
das Nachwuchstalent 
auch die ersten Erfolge. 
Dann aber löst sich die 
Mannschaft Stück für 
Stück auf. Heuckeroth 
bleibt dabei, trainiert 
und spielt fortan beim 
älteren Jahrgang des 
SVD mit und gewinnt 
einige Deutsche Vize-
meistertitel. Dann aber 
kommt das Team der 
Altersgrenze der U18 
immer näher. „Ich woll-
te gerne noch weiter in 
der Jugend spielen“, erzählt die 17-Jähri-
ge. Ihr Weg führt sie zum benachbarten 
TSV Essel. „In Düdenbüttel hat man es 
verstanden und ich bin super im neuen 
Team aufgenommen worden“, so Heuck-
eroth. Zum Lehrgang kehrt sie nun also 
nach Düdenbüttel zurück. Doch das ganz 
anders, als sie es sich vorgestellt hat. 

JuFiN: Mieke, als die besten 
U18-Spielerinnen aus Deutschland 
zum Lehrgang in Düdenbüttel wa-
ren, konntest du – anders, als ge-
plant – nicht auf dem Spielfeld mit-
wirken. Was ist damals passiert?
Mieke: Wir haben vor dem Lehrgang 
schon wieder mit dem Hallentraining 
begonnen. Kurz vor dem Lehrgang 
habe ich mich dann verletzt, ein starkes 
Stechen ist mir in die Leiste gezogen 
und ich konnte kaum laufen. Ich war 
natürlich unglaublich traurig, weil ich 
mich auf dem Heim-Lehrgang so ge-
freut hatte. Aber die Schmerzen waren 
stark, ich konnte kaum laufen. Es hat 
einfach keinen Sinn gemacht. Das habe 
ich den Trainern im Vorfeld geschildert.  

JuFiN: In den Vorjahren hattest 
du bereits an den U13-U15-Lehr-

Im Fokus

Im Fokus: Mieke Heuckeroth
Es ist vieles, was die Corona-Pandemie 
seit dem Ausbruch im März 2020 in 
Deutschland durcheinandergewirbelt 
hat – auch im Faustball – wie bei Mieke 
Heuckeroth. Für die 17-Jährige vom TSV 
Essel waren insbesondere die vergange-
nen eineinhalb Jahre voller Höhen und 
Tiefen, Siegen und Niederlagen. Ange-
fangen mit ihrem „Aus“ im deutschen 
U18-Kader, mauserte sie sich innerhalb 
kürzester Zeit zur Bundesligaspielerin. 
Sie führte ihr Team zum Klassenerhalt 
und feierte mit ihrer Jugendmannschaft 
den Deutschen Vizemeistertitel. Hier er-
zählt sie von ihrer Reise mit Rückschlä-
gen, aufkeimenden Hoffnungen, großen 
Siegen und ihrer Liebe für den Faustball. 

Oktober 2020: Die Corona-Feldsaison 
ist fast abgeschlossen. Höhepunkte 
gab es für Mieke Heuckeroth in dieser 
Spielzeit kaum welche. Mit ihrer Ver-
einsmannschaft vom TSV Essel reicht es 
bei der Landesmeisterschaft der weib-
lichen U16 in Wangersen zu Platz zwei 
– und danach? Da fiebert die TSV-Spie-
lerin noch dem Lehrgang der weibli-
chen U18 entgegen. Ziel aller Mädels 
hier ist, sich für den Kader der verscho-
benen U18-Weltmeisterschaft im Som-
mer 2021 in Grieskirchen zu empfehlen. 
Auch wenn Mieke Heuckeroth zu den 
jüngeren Spielerinnen gehört, ist er da, 
der Traum von der Nationalmannschaft 
und der WM. Ganz besonders ist für sie 
dabei der Lehrgangsort: Düdenbüttel.
Auf diesem Sportplatz begann sie mit 

gängen teilgenommen. Wie sehr 
ist in dir zu dieser Zeit das Ziel 
Nationalmannschaft gereift? 
Mieke: In der U15 habe ich es sogar in 
die sogenannte „Starting Five“ geschafft. 
Die Lehrgänge und die Erfahrungen, die 
man dort gesammelt hat, waren einfach 
nur toll. Man hat viele Menschen kennen-
gelernt. Das war eine wirklich super Zeit. 
Und natürlich hat man danach das Ziel, 
es auch in den erweiterten U18-Kader zu 
schaffen. Das ist mir ja auch gelungen. 

JuFiN: Das Ziel U18-WM 2021 muss-
test du nach dem Düdenbüttel-Lehr-
gang aber vorerst begraben.  Wie groß 
war die Enttäuschung und wie schwer 
war es , in der Hallensaison 2020/21 
– die der Pandemie zum Opfer fiel 
– sich zum Training zu motivieren. 
Mieke: Klar war ich enttäuscht. Ich habe 
aber ziemlich schnell damit angefan-
gen, mehr für meine Fitness zu tun, bin, 
wenn es möglich war, ins Fitnessstu-
dio gegangen und wir haben auch mit 
den Frauen in Essel Online-Workouts 
gemacht. Mit meinem Freund Hannes 
haben wir im Garten sogar ein kleines 
Faustball-Mini-Feld aufgebaut, auf dem 
wir Kleinfeldfaustball gespielt haben. 

Mieke Heuckeroth ... Fotos: mheu, usp

... bei der Ball annahme.
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Die Feldsaison 2021 startet – wenn auch 
in verkürzter Form. Für Mieke Heuckero-
th aber wird es die erste im 1. Frauen-
team des TSV Essel in der 2. Bundesliga 
Ost sein. „Der Plan war, dass ich in die 
Mannschaft und die Liga hereinschnup-
pern sollte“, sagt sie. Das gelingt. In allen 
fünf Saisonspielen kommt die junge An-
greiferin zum Einsatz. „Ich hatte nie die 
gesamte Verantwortung, die gesamte 
Mannschaft hat mir den Druck genom-
men und mich unterstützt. Das hat mir 
sehr geholfen.“ Am Ende steht ein dritter 
Platz zu Buche. In der weiblichen U18 lie-
fert sich der TSV bei der Norddeutschen 
Meisterschaft einen spannenden Kampf 
um das DM-Ticket, zieht aber mit dem 
schlechteren Ballverhältnis den Kürzeren. 
Und auch bei der Weltmeisterschaft in 
Grieskirchen ist Mieke Heuckeroth dabei. 
Als Fan mit einer Gruppe aus Düdenbüt-
tel, die die deutschen Mannschaften von 
der Tribüne zu Welt- und Europameis-
tertiteln schreit. „Allein als Zuschauerin 
war die WM unglaublich toll. Viel daran 
gedacht, dort selbst spielen zu können, 
habe ich nicht. Ich habe es den zehn 
Spielerinnen, die dabei waren, gegönnt. 
Sie waren eine tolle Mannschaft und ha-
ben verdient den WM-Titel gewonnen.“
Und überhaupt. Die Chance, selbst eine 
WM zu spielen ist noch da. Im Oktober 
2021 reist sie voller Hoffnung nach Ro-
senheim zum Auftaktlehrgang in Vorbe-
reitung auf die EM 2022 in Vaihingen/Enz 
und die WM 2023 in Neuseeland. Und 
hier zeigt sich für Mieke Heuckeroth, dass 
sich Geschichte wiederholen – und wie 
hart Sport sein kann. „Es war nicht mein 
bester Lehrgang, das habe ich schon 
währenddessen gemerkt“, gesteht sie. 
Eine Chance es besser zu machen, gibt es 
für sie nicht. Das Trainerteam Heike Ha-
fer, Katrin Gewinner und Hartmut Maus 
streicht sie aus dem Kader, der ins Jahr 
2022 geht. Es ist wieder ein Rückschlag 
im Kampf um einen Platz in der Nati-
onalmannschaft. Dass die wohl beste 
Saison ihrer noch jungen Faustballlauf-
bahn wenige Wochen später startet, das 
ahnt sie zu diesem Zeitpunkt noch nicht. 

JuFiN: Mit dem TSV Essel stand dei-
ne erste Saison in der 1. Bundesliga 
Nord bevor. Wie lief die Vorbereitung?
Mieke: Wir haben früh mit dem Mann-
schaftstraining begonnen, sind zu-
sätzlich noch viel ins Fitnessstudio 
gegangen und haben dort auch ge-
meinsam Kurse besucht. Einen Tag 

stand Kondition im Fokus, am anderen 
dann Ballübungen. Dazu hat jeder spe-
ziell auf seiner Position trainiert, um 
das Ziel „Klassenerhalt“ zu schaffen. 

JuFiN: Geplant war, dass du wei-
ter Erfahrungen sammeln soll-
test. Doch es kam anders…
Mieke: Genau. Ich sollte weiter ins Team 
finden, Stück für Stück Verantwortung 
bekommen. Doch nach Verletzungen 
meiner Mitspielerinnen war ich im An-
griff teilweise sogar ganz auf mich al-
lein gestellt und hatte plötzlich die 
gesamte Verantwortung. Am Anfang 
war ich schon nervös, weil ich nicht so 
genau wusste, was mich erwartet. Aber 
niemand im Team hat mir einen Feh-
ler übelgenommen. Das hat geholfen.
 
JuFiN: Nach zwei 0:3-Niederlagen 
gegen Kellinghusen und Schnever-
dingen ging es bereits am zweiten 
Spieltag gegen deinen Heimatverein 
Düdenbüttel. Und: Mit 3:2 habt ihr hier 
nicht nur den ersten Saisonsieg ge-
feiert, sondern auch wichtige Punkte 
für den Klassenerhalt geholt, richtig?
Mieke: Wir haben unsere ganze Power 
auf dieses Spiel gesetzt. Es waren viele 
Zuschauer da, auch viele aus Düden-
büttel, die ich kannte und dann standen 
auf der anderen Seite auch Spielerin-
nen aus meiner früheren Jugendmann-
schaft. Das war also ganz besonders. 
Wir wollten das Spiel unbedingt ge-
wonnen. Und als war den letzten Punkt 
gemacht haben, war die Freude riesig.

Drei weitere Siege sollen in dieser Saison 
folgen, mit Platz sechs schafft Essel als 
Aufsteiger souverän den Klassenerhalt. 
Und auch in der weiblichen U18 läuft 
es wie am Schnürchen. Bezirksmeis-
ter, Vize-Landesmeister, Platz zwei bei 
der Norddeutschen Meisterschaft und 
DM-Quali – so marschiert der TSV durch 
die Saison. Bei der Deutschen Meister-
schaft in Hamm gelingt dem Team, nach 
einem 1:1 gegen Hamm und drei Siegen, 
die direkte Halbfinalqualifikation. „Nach 
den ersten Spielen hätte, glaube ich, 
niemand gedacht, dass wir am nächsten 
Tag im Finale stehen würden“, erzählt 
Heuckeroth. Doch genau das passiert. 
Gegen den MTV Wangersen setzt sich 
Essel mit 2:1 durch und fordert im Fi-
nale den großen Favoriten aus Ahlhorn 
heraus. „Es war das spannendste Spiel in 
dieser Saison gegen Ahlhorn. Die Atmo-

sphäre war unglaublich toll, unsere Fans 
haben uns von der Tribüne aus super 
gepusht.“ Ganz reicht es für die Sensati-
on aber nicht (11:13, 8:11). „Es war trotz-
dem die beste Deutsche Meisterschaft, 
die ich bisher erlebt habe. Sie wird 
auf jeden Fall in Erinnerung bleiben.“

JuFiN: Nach den tollen Erfolgen in 
der Halle, geht es nun wieder un-
ter freiem Himmel weiter. Mit wel-
chen Zielen gehst du in die Saison?
Mieke: Aktuell sieht es so aus, dass ich 
wieder die einzige Angreiferin im Frau-
enteam bin. Da wir in der Halle in der 
Bundesliga spielen, wollen wir das aber 
auch auf dem Feld schaffen und uns 
für die Aufstiegsspiele qualifizieren.
 
JuFiN: Und in der Jugend?
Mieke: Im Sommer können wir zum 
letzten Mal in der Besetzung dieser Hal-
len-DM spielen. Deshalb wollen wir uns 
mit dem Team wieder für die Deutsche 
Meisterschaft qualifizieren und dann 
schauen, was möglich ist. Einige Deut-
sche Vizemeistertitel habe ich ja schon 
gewonnen, vielleicht gelingt uns die-
ses Mal ja sogar ein bisschen mehr…

Es sind die Erfolge im Verein, die Mieke 
Heuckeroth gezeigt haben, sich auch 
von Rückschlägen nicht entmutigen zu 
lassen. Sie gehören beim Sport einfach 
dazu. Das Wichtige ist, daran nicht zu 
zerbrechen und weiter an sich zu glau-
ben. Denn Träume können trotz aller 
Niederlagen immer noch wahr werden. 
Vielleicht nicht immer auf direktem Weg 
und in dem Augenblick, in dem man da-
mit rechnet.  (ssp)  

... beim Angriff.
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Es war eine emotionale Achterbahn 
der Gefühle, die die Faustballerinnen 
des TV Jahn Schneverdingen im End-
spiel um die Deutsche Meisterschaft 
der Frauen in Hundsmühlen erlebten. 
Am Ende feierten die Heidschnucken, 
wie schon auf dem Feld ein halbes 
Jahr zuvor, den DM-Titel. Der Ahlhor-
ner SV sicherte sich die Bronzemedaille.  
Man konnte schon mit Fug und Recht 
behaupten: Mit dem TV Jahn Schnever-
dingen und TSV Calw standen sich im 
Endspiel die beiden besten Mannschaf-
ten am DM-Wochenende gegenüber. 
Und die beiden Teams aus Nord und Süd 
lieferten sich ein packendes Duell um 
die nationale Krone. Den besseren Start 
erwischten die Calwerinnen, die nicht 
nur schnell auf 5:0 davonzogen, sondern 

diese Führung auch über den ersten Satz 
zur 1:0-Führung verteidigten. Die Domi-
nanz des TSV wurde auch im zweiten Ab-
schnitt deutlich. Schnell machte der Titel-
verteidiger Druck, führte 5:2 und sorgte 
bei den Schneverdinger Anhängern für 
ratlose Gesichter. Doch die Heidschnu-
cken kämpften sich zurück und schaff-
ten mit 12:10 den 1:1-Ausgleich. Es war 
so etwas wie die Initialzündung. Schnell 
eilte der TV Jahn auf 4:0 davon, alles 
schien zu laufen. Doch dann der doppel-
te Schock: Erst knickte Helle Großmann 
um, nur einen Ball später verletzte sich 
Theresa Schröder an ihrem bereits lä-
dierten Knie. Schneverdingen musste 
ohne etatmäßige Angreiferin weiterma-
chen. Satz drei wurde gewonnen (11:4), 
wenig später kam dann Helle Großmann 
zurück aufs Feld - wieder fit gemacht 
unter anderem von Calws Physiothera-
peut Philipp Löwe. Mit ihr marschierten 
die Heidschnucken nach einem irren 
Spiel zum 11:4 und zum Titelgewinn.  
Bereits in der Vorrunde hatten sich bei-
de Teams beim 3:2 (11:7, 11:4, 6:11, 9:11, 
11:4)-Erfolg von Schneverdingen ein 
spannendes Spiel geliefert. Für Gastge-
ber SV Moslesfehn waren die Titelkämpfe 
bereits nach Tag eins beendet. Sie muss-
ten sich erst gegen den TV Jahn (4:11, 
8:11, 8:11), später auch gegen Calw (8:11, 

5:11, 15:13, 5:11) geschlagen geben und 
schieden mit Gruppenplatz drei aus dem 
Turnier aus. Noch deutlich spannender 
ging es in der Vorrundengruppe B zu, 
in dem später das Ballverhältnis zwi-
schen Gruppensieg und Vorrundenaus 
entscheiden musste. Der TSV Dennach 
sicherte sich so Platz eins, der Ahlhorner 
SV (-1 Ball) schaffte es hauchdünn vor 
dem TV Segnitz (-2 Bälle) auf Rang zwei.  
Im Halbfinale feierte aber Schneverdin-
gen im niedersächsischen Duell einen 
3:1-Sieg gegen die Blau-Weißen (11:2, 
11:7, 7:11, 11:5). Diese berappelten sich 
zum Spiel um Platz drei aber noch ein-
mal. Mit einem glatten 3:0 (11:9, 11:8, 
11:5) gegen den TSV Dennach jubelten 
die Ahlhornerinnen am Ende der Deut-
schen Meisterschaft gemeinsam mit 
Schneverdingen und Calw auf dem Sie-
gerpodest.  (ssp) 

  1. TV Jahn Schneverdingen
  2. TSV Calw
  3. Ahlhorner SV
  4. TSV Dennach
  5. SV Moslesfehn
  5. TV Segnitz

Frauen

Jubeln nach dem DM-Titel auf dem Feld nun auch in der Halle: die Faustballerinnen des TV Jahn Schneverdingen.  Fotos den dulk, beka, usp

Schneverdingen feiert furiosen DM-Titel

Andreas Schmitz (Arzt der Männer-Nati-
onalmannschaft) und Philipp Löwe (TSV 
Calw) sorgten dafür, dass Helle Großmann 
weiterspielen konnte.
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Edelmetall hätte es sein sollen. Stattdes-
sen brachten die Faustball-Männer des 
TV Brettorf von der Deutschen Meister-
schaft in der Hagener Krollmann-Arena 
etwas anderes mit: pure Enttäuschung! 
Durch das 2:3 (7:11, 13:11, 9:11, 11:7, 
11:13) gegen den VfK 01 Berlin und das 
1:3 (11:9, 7:11, 0:11, 8:11) gegen den TV 
Vaihingen/Enz in der Vorrunde 
musste die Mannschaft 
von Trainer Klaus Tab-
ke als Gruppenletz-
ter am zweiten Tur-
niertag zusehen, 
als die Konkur-
renz um die Me-
daillen spielte.  
In gewissem 
Sinne war das 
DM-Turnier aus 
Brettorfer Sicht 
ein Spiegelbild der 
gesamten Hallensai-
son. Immer wieder ließ 
das hochtalentierte Team 
um Kapitän Malte Hollmann 
sein Können aufblitzen, um im 
nächsten Moment haarsträubende Feh-
ler einzustreuen – Konstanz sieht anders 
aus. Dabei war die Konkurrenz keines-
falls übermächtig. Sowohl Berlin als auch 
Vaihingen wären durchaus schlagbar 
gewesen - doch in den entscheidenden 
Momenten gelangen den Schwarz-Wei-

ßen die so wichtigen Punkte nicht.  
In seinem Auftaktmatch gegen den Staf-
felrivalen aus Berlin jagte der Norddritte 
seine Fans durch ein Wechselbad der 
Gefühle. Nach dem Verlust des ersten 
Durchgangs (7:11) führte Brettorf im 
zweiten Abschnitt bereits mit 7:2, hatte 
beim 8:10 aber plötzlich zwei Satzbälle 

gegen sich. Diese und einen 
weiteren wehrte Bret-

torf ab und schaffte 
mit 13:11 den Sat-

zausgleich. Im 
dritten Durch-
gang legte der 
TVB ein 9:4 
vor, nur um ihn 
doch noch mit 
9:11 zu verlie-
ren. Immer wie-

der profitierten 
die Berliner von 

leichten Brettor-
fer Fehlern. Doch die 

Schwarz-Weißen kämpf-
ten und erzwangen mit 

11:7 den Entscheidungssatz. Hier 
schienen sie beim 6:0 auf der Sieger-
straße. Pustekuchen! Die Hauptstädter 
egalisierten zum 7:7. Mit drei Punkten 
in Folge erarbeiteten sich die Nieder-
sachsen dann drei Matchbälle, die je-
doch alle verpufften. Stattdessen ver-
wandelte Schubert mit etwas Glück den 

dritten Berliner Matchball zum 13:11.  
Mit einem Sieg im zweiten Gruppen-
spiel gegen den TV Vaihingen/Enz 
wäre der Halbfinaleinzug immer noch 
möglich gewesen. Das 11:9 im ersten 
Satz war auch ein guter Beginn. Dann 
schwammen den Brettorfern aber die 
Felle davon. Erst glich der Südzweite aus 
(7:11), spielte sich dann in einen Rausch 
und gewann den dritten Satz mit 11:0. 
Höchststrafe! Erst mit dem 1:4 im vierten 
Durchgang konnte Brettorf den Schwa-
ben-Express nach 18 (!) Punkten in Fol-
ge stoppen. Es passte zum Auftritt der 
Brettorfer, dass trotz ihrer 7:6-Führung 
am Ende die Süddeutschen jubelten.  
Den Titel sicherte sich der TSV Pfungs-
tadt, der im Endspiel Gastgeber TSV Ha-
gen 1860 glatt in drei Sätzen (11:4, 11:8, 
11:5) bezwang. Bronze sicherte sich der 
VfK Berlin mit einem 3:2 (14:12, 11:5, 
6:11, 8:11, 11:5)-Erfolg gegen den TV Vai-
hingen/Enz.  (mar) 

  1. TSV Pfungstadt
  2. TSV Hagen 1860
  3. VfK 1901 Berlin
  4. TV Vaihingen/Enz
  5. TV 1880 Käfertal
  5. TV Brettorf

Männer

Bleiben auf nationaler Ebene weiter eine Macht: die Seriensieger vom TSV Pfungstadt. Fotos den dulk, beka, usp

Brettorfer Medaillenträume zerplatzen bei DM früh
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DM-Premiere: NTB-Teams verpassen Medaillen knapp
Ohne Medaille sind die weiblichen 
U12-Mannschaften aus Niedersachsen 
von der Hallen-Premiere aus Leipzig zu-
rückgekehrt. Der MTV Wangersen schaff-
te unter den 18 teilnehmenden Mann-
schaften zwar den Sprung ins Halbfinale, 
verpasste aber das DM-Podest knapp. 
Einzig gegen den ESV Dresden spielten 
die MTV-Mädels in der Vorrunde Remis, 
gewannen dazu gegen die SG Chemie 
Zeitz, den TV Stammheim, TSV Breiten-
berg und SV Amendingen. Mit Platz 
zwei in der Vorrundengruppe gewann 
Wangersen das Viertelfinale gegen den 
SC DHfK Leipzig (11:6, 11:7), musste sich 
dann aber im Halbfinale gegen den spä-
teren Deutschen Meister TSV Karlsdorf 
geschlagen geben (6:11, 3:11). Ein pa-
ckendes Duell lieferte sich die Truppe 
dann im Bronze-Spiel gegen den ESV 
Schwerin, das trotz Satzführung knapp 
mit 1:2 verloren ging (14:12, 12:14, 7:11). 
Mit Platz zwei aus der Vorrunde, da-

runter Unentschieden gegen den FV 
Glauchau-Rothenbach und TSV Karlsdorf 
sowie Siege gegen den SV Moslesfehn, 

TSV Wiemersdorf und TSV Borgfeld, wa-
ren die Heidschnucken in den Finaltag 
gestartet, mussten sich nach einem Sieg 
gegen den TV Segnitz (11:4, 11:7) aber 
gegen Silbermedaillengewinner ESV 
Dresden (9:11, 6:11) geschlagen geben. 
Mit Erfolgen gegen Chemie Zeitz (11:8, 
11:6) und Gastgeber SC DHfK Leipzig 
(11:7, 11:8) endete die DM auf Rang fünf.  
Der SV Moslesfehn – nach langer Zeit 
wieder Teilnehmer an einer Deutschen 
Jugendmeisterschaft – schloss die DM, 
nach Platz vier in der Vorrundengrup-
pe, nach Spielen gegen Leipzig (7:11, 
6:11), Stammheim (11:9, 7:11, 11:9) und 
Glauchau-Rothenbach (6:11, 6:11) auf 
Rang neun ab. Der MTV Diepenau be-
legte in der Vorrunde Rang fünf, gewann 
am Sonntag aber gegen den SV Amen-
dingen (11:4, 11:5), die SG Bademeusel 
(11:9, 11:3) und den TSV Breitenberg 
(8:11, 11:7, 11:8) und schaffte mit Rang 13 
das noch bestmögliche Ergebnis.   (ssp)

Der MTV Wangersen mussten sich im Spiel um Platz drei dem ESV Schwerin geschlagen geben. Fotos lulu, miwa, doris

Eine besondere Ehre: Ronja Röhrs (links) 
vom TV Jahn Schneverdingen wurde 
als beste Angreiferin und Mia Kalm-
bach (rechts) vom MTV Wangersen 
als beste Zuspielerin der DM geehrt. 
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Mädchen U12
  10. SV Moslesfehn
  11. TV Stammheim
  12. TV Segnitz
  13. MTV Diepenau
  14. TSV Breitenberg
  15. TSV Wiemersdorf
  16. SG Bademeusel
  17. TSV Borgfeld
  18. SV Amendingen

  1. TSV Karlsdorf
  2. ESV Dresden
  3. ESV Schwerin
  4. MTV Wangersen
  5. TV Jahn Schneverdingen
  6. SC DHfK Leipzig
  7. TV Unterhaugstett
  8. SG Chemie Zeitz
  9. FV 1925 Glauchau-Rothenbach

Bildergalerie
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Oldendorfer jubeln über DM-Silbermedaille
Toller Erfolg für die U12-Faustballer des 
MTV Oldendorf: Bei der Deutschen Meis-
terschaft in Leipzig feierte der MTV dank 
einer starken Leistung über die zwei Tur-
niertage den Gewinn der Silbermedaille.  
Insgesamt gingen vier NTB-Teams in 
Sachsen an den Start. 
Bei den Landesmeisterschaften im Fe-
bruar hatte Oldendorf hinter dem TSV 
Essel noch Platz zwei belegt, fast zwei 
Monate später trumpfte die Truppe in 
Leipzig nun auf. In der Vorrunde spielte 
der MTV einzig gegen den TV Vaihingen/
Enz remis, gewann dazu gegen den SV 
Kubschütz, TV Hallerstein und die SG 
Kurtschau. Im Achtelfinale war die Mann-
schaft dann gegen den TSV Gärtringen 
gefordert. Und nicht nur diese Aufgabe 
löste Oldendorf souverän (11:9, 11:5), 
sondern setzte die Erfolgsserie auch ge-
gen den TV Ochsenbach (11:9, 11:2) fort 
Damit nicht genug: Auch der TV Unter-

haugstett musste sich gegen das nie-
dersächsische Team geschlagen geben 
(11:5, 13:11). Gestoppt werden konnte 
der MTV-Express erst im Endspiel von 
Gastgeber SC DHfK Leipzig. Zwar gelang 
Oldendorf nach einem 0:1-Rückstand 
der zwischenzeitliche Ausgleich – am 
Ende musste man sich jedoch geschla-
gen geben (6:11, 11:8, 5:11). Aber Spä-
testens bei der Siegerehrung strahlten 
die jungen Nachwuchstalente über die 
Medaille um ihren Hals.  
Die weiteren niedersächsischen Ver-
treter verpassten das Podest dagegen. 
Landesmeister TSV Essel musste sich in 
der Vorrunde hinter dem TSV Lola und 
Ohligser TV einreihen, da es nur gegen 
den TSV Gärtringen und MTV Rosenheim 
zu Siegen reichte. Im Achtelfinale riefen 
die TSV-Spieler dann ihr Können ab, be-
zwangen den TV Vaihingen/Enz (14:12, 
11:7). Doch nach dem 0:2 (5:11, 9:11) 

Toller Erfolg in Leipzig: Die männliche U12 des MTV Oldendorf feiert die DM-Silbermedaille.  Fotos miwa, lulu, tine

gegen den späteren Deutschen Meis-
ter aus Leipzig waren die Hoffnungen 
auf eine Medaille ausgeträumt. Nach 
zwei weiteren Niederlagen gegen den 
SV Kubschütz (11:8, 8:11, 5:11) und TSV 
Lola (6:11, 8:11) endete die DM für Essel 
auf Rang acht. Der MTV Diepenau hatte 
nach einem guten zweiten Vorrunden-
platz am Samstag am Sonntag auch alle 
Chancen auf eine Top-Platzierung. Nach 
der Achtelfinal-Niederlage gegen den 
TV Ochsenbach (1:11, 6:11) und Siegen 
gegen den TSV Gärtringen (11:8, 11:6) 
und TV Vaihingen/Enz (11:6, 11:3) endete 
die DM für den MTV schlussendlich auf 
Platz neun. Der MTV Wangersen beleg-
te in der Vorrunde Platz vier, verlor am 
Sonntag aber seine Spiele gegen Leipzig 
(11:2, 11:2), Vaihingen/Enz (9:11, 7:11) 
und den Ohligser TV (9:11, 3:11). Damit 
endete die DM für Wangersen auf dem 
15. Platz.  (ssp) 
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Jungen U12
  11. Hammer SC 08
  13. Ohligser TV
  13. TSV Gärtringen
  15. MTV Wangersen
  15. TV Hallerstein
  17. MTV Rosenheim
  18. TV Wahlscheid
  19. TSV Gnutz
  20. SG Kurtschau
  21. MSV Buna Schkopau
  22. SG Großdubrau

  1. SC DHfK Leipzig
  2. MTV Oldendorf
  3. TV Unterhaugstett
  4. TV Stammheim
  5. SV Kubschütz
  6. TV Ochsenbach
  7. TSV LoLa
  8. TSV Essel
  9. MTV Diepenau
  9. TV Augsburg
  11. TV Vaihingen / Enz

Bildergalerie
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Mädchen U14
  1. TV Jahn Schneverdingen
  2. Ohligser TV
  3. Ahlhorner SV
  4. TSV Essel
  5. TV Unterhaufstett
  6. VfL Kellinghusen
  7. TV Bretten
  8. ESV Schwerin
  9. TSV Gärtringen
  10. TSV Karlsdorf

Damit hat kaum einer gerechnet: Schneverdingen gewinnt die Deutsche Meisterschaft. Fotos TSV Essel

Damit hatten beim TV Jahn Schnever-
dingen wohl nur die kühnsten Opti-
misten gerechnet: Gerade einmal zwei 
Wochen nach dem DM-Titel der Frau-
en, setzten sich auch U14-Faustballe-
rinnen des TV Jahn in Fredenbeck die 
nationale Krone auf. Im Endspiel be-
zwangen die Heidschnucken den Oh-
ligser TV in zwei Sätzen (12:10, 11:8). 
Nach der Auftaktniederlage gegen Gast-

geber TSV Essel war Schneverdingen mit 
drei Siegen auf den zweiten Platz in der 
Vorrundengruppe gesprungen, hatte 
sich so für das Quali-Spiel am Sonntag 
qualifiziert. Und hier bewies das von Hin-
rike Seitz und Kimberley Groß betreute 
Team Nervenstärke, drehte gegen den 
TV Unterhaugstett einen 0:1-Rückstand 
noch in einen 2:1 (7:11, 11:5, 11:4)-Sieg. 
Im Halbfinale hielt die Siegesserie an 

– und das gegen Nord-
meister und Mitfavorit 
Ahlhorner SV. Dieser hat-
te mit 7:1 Punkten den 
direkten Halbfinaleinzug 
geschafft. Doch den bes-
seren Start erwischte der 
TV Jahn, der sich auch 
vom zwischenzeitlichen 
1:1 nicht mehr vom Weg 
in Richtung Finale abbrin-
gen ließ (11:5, 9:11, 11:8) 
und sich hier mit einem 
couragierten Auftritt 
gegen den Ohligser 
TV  den  Titel sicherte. 

Über die Bronzemedaille hatte kurz zu-
vor der Ahlhorner SV gejubelt. Dieser 
setzte sich im Spiel um Platz drei ge-
gen den TSV Essel durch. Die DM-Gast-
geberinnen waren mit Platz eins in 
der Vorrundengruppe in den Finaltag 
gestartet, mussten sich im Halbfinale 
aber gegen Ohligs geschlagen geben 
(2:11, 9:11). Im Bronze-Spiel behaupte-
te sich dann der ASV, der mit 11:9 und 
11:5 das DM-Podest komplettierte.  (ssp)

Schneverdingen gewinnt Gold - Bronze für Ahlhorn

Die drei Unparteiischen:  Werner Behnken, 
Uwe Dieckmann und Franziska Eckhoff (von 
links) hatten die Spiele zu jeder Zeit im Griff.   
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Jungen U14
  1. TV Brettorf
  2. SC DHfK Leipzig
  3. MTV Rosenheim
  4. Hammer SC 08
  5. MTV Wangersen
  6. TSV Kleinvillars
  7. TuS Wakendorf-Gotzberg
  8. TSV Pfungstadt
  9. TSV Wiemersdorf
  10. TV Bretten

Die letzten Töne der deutschen Natio-
nalhymne waren gerade verklungen, da 
wurde es bei den U14-Faustballern des 
TV Brettorf hektisch. Denn auch wenn 
die Schwarz-Weißen nach der Deutschen 
Meisterschaft in Rosenheim als Deutscher 
Meister die Goldmedaillen um den Hals 
hängen hatten – die Deutsche Bahn, mit 
der es die rund acht Stunden in Richtung 
Norddeutschland ging – machte bei der 
Abfahrtszeit auch für die frischgebacke-

nen Champions keine Ausnahme. 
Kurz zuvor hatte das Team 
von Trainer-Duo Tobias 
Kläner und Tom Hartung 
auch im sechsten Akt 
der DM eine souve-
räne Vorstellung ab-
geliefert. Im Endspiel 
bezwang das Team, 
das zum Ende des ers-
ten Satzes kurzzeitig 
das Spiel aus der Hand 
zu geben schien, den SC 
DHfK Leipzig mit 2:0 (15:13, 
11:1). Bereits in der Vorrunde un-
termauerten die Brettorfer ihre Favori-
tenrolle. Nach der Silbermedaille bei der 
Feld-DM hielten sie sich in allen ihrer 
Vorrundenspiele schadlos, zogen mit 
8:0 Punkten direkt ins Halbfinale ein. 
Hier zeigte der TVB zunächst Anlauf-
schwierigkeiten gegen den Hammer SC 
08, nach 0:1-Satzrückstand (8:11) drehte 
die Mannschaft aber noch einmal auf 
(11:5, 11:4) und zog ins Endspiel ein. 
Fast hätte es auch der MTV Wangersen 
ins Halbfinale geschafft. Mit zwei Siegen 
und zwei Unentschieden war der MTV 
mit Platz zwei ins Viertelfinale am Sonn-
tagmorgen gegangen. Hier lieferte sich 

die Mannschaft dann einen pa-
ckenden Schlagabtausch mit 

Hamm. War Satz eins be-
reits kaum an Spannung 

zu überbieten, setzten 
beide Teams im zwei-
ten noch einmal ei-
nen drauf – mit dem 
schlechteren Ausgang 
für Wangersen (9:11, 

14:15). Mit einem 2:0 
(11:6, 11:6)-Erfolg gegen 

den TSV Kleinvillars endete 
die DM für den MTV auf einem 

versöhnlichen fünften Rang.   (ssp)

Brettorfer Jungen gewinnen Goldmedaille

Erfolg für die Brettorfer Jungs: Deutscher Meister der männlichen U14.  Fotos usp, jüge

Zeigte als eine starke Leistung bei 
der DM: TVB-Zuspieler Ole Behm. 
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Mädchen U16
  1. MTV Wangersen
  2. SV Kubschütz
  3. Ahlhorner SV
  4. TSV Karlsdorf
  5. TSV Bardowick
  6. TS Thiersheim
  7. TV Neugablonz
  8. TV Öschelbronn
  9. TV Wünschmichelbach
  10. TV Bretten

Auf dem Feld hatten sie den Titel bereits 
gewonnen, unter dem Hallendach zo-
gen die U16-Faustballerinnen des MTV 
Wangersen nun nach: Mit einem über-
zeugenden 2:0 (11:2, 11:5)-Erfolg im 
Finale gegen den SV Kubschütz setzte 
sich das niedersächsische Team in Bret-
ten die nationale Krone auf. Der Ahl-
horner SV gewann die Bronzemedaille.  
Nach dem Feld-Titel wurde der MTV 

seiner Favoritenrolle auch in der 
Vorrunde der Hallen-DM gerecht. 
Gegen die TS Tiersheim, TSV Bardowick, 
TV Wünschmichelbach und TV Bretten 
hielt sich die Mannschaft aus dem Kreis 
Stade allesamt schadlos und blieb ohne 
Satzverlust. Damit zog Wangersen als 
Gruppensieger direkt ins Halbfinale ein. 
Hier wartete der Ahlhorner SV als Geg-
ner, der nach einem 1:1 in der Vorrunde 
gegen den SV Kubschütz sowie Siegen 
gegen den TSV Karlsdorf, TV Neugablonz 
und TV Öschelbronn nur hauchdünn am 
Gruppensieg vorbeigeschrammt war.   
Im Quali-Spiel bekam es der ASV mit dem 
TSV Bardowick zu tun. Dieser hatte nach 
der Auftaktniederlage gegen Wanger-
sen mit einem Sieg gegen Bretten und 
Unentschieden gegen Tiersheim und 
Wünschmichelbach den dritten Platz in 
der Vorrunde belegt. Am Sonntagmor-
gen setzte sich nun der ASV durch, der 
nach einem knappen ersten Satz (11:9) 
im zweiten alles klar machte (11:7). 
Im Halbfinale stellten die Blau-Weißen 
den großen Favoriten aus Wangersen vor 
große Probleme. Zwar gewann der MTV 
den ersten Satz (11:5), danach gelang es 
den Ahlhornerinnen aber, den Feld-Titel-

träger vor immer größere Probleme zu 
stellen und sich in den Entscheidungs-
satz zu kämpfen (12:10). Hier behielt 
aber wieder Wangersen die Oberhand 
(11:8) und ließ kurz darauf dem SV Kub-
schütz im Endspiel keine Chance. Ahl-
horn durfte am Ende auch jubeln – und 
zwar mit der Bronzemedaille um den 
Hals (11:8, 11:5 gegen Karlsdorf ). Der 
TSV Bardowick schloss die DM mit einem 
2:0 (12:10, 11:5)-Sieg gegen die TS Tiers-
heim auf Rang fünf ab und komplettierte 
damit das gute niedersächsische Ergeb-
nis.  (ssp) 

Nun auch in der Halle: Wangersen wieder Meister

Strahlende Siegerinnen: In Bretten bejubelte Wangersen den nächsten DM-Triumph. Fotos beka, bs

Jella Zabel beim Rückschlag. 
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Jungen U16
  1. TV Stammheim
  2. TV 1865 Waibstadt
  3. SV Kubschütz
  4. Ahlhorner SV
  5. TV Unterhaugstett
  6. TB Oppau
  7. TuS Empelde
  8. TV Brettorf
  9. TV Bretten 1846
  10. TuS Wakendorf-Götzberg

Als die besten männlichen U16-Teams in 
Deutschland jubelnd ihre DM-Medaille 
in die Kamera hielten, da befanden sich 
die niedersächsischen Teams nur in der 
Zuschauerrolle: Bei den Deutschen 
Meisterschaften in Bretten 
haben die drei NTB-Mann-
schaften den Sprung auf 
das Podest verpasst. 
Während der Ahlhor-
ner SV mit Platz vier 
nur knapp an den 
Medaillen vorbeischr-
ammten, war für den 
TuS Empelde und den 
TV Brettorf bereits nach 
der Vorrunde Schluss.  
Am Samstag hatte der ASV 
den Gruppensieg und damit 
den direkten Halbfinaleinzug nur 
knapp verpasst. Einzig gegen den spä-
teren Erstplatzierten SV Kubschütz spiel-
ten die Blau-Weißen remis, gewannen 
ansonsten ihre Partien gegen TuS Wa-
kendorf, TB Oppau und Landkreis-Rivale 
TV Brettorf. In der Endrunde am Sonntag 
bekam es die Mannschaft im Quali-Spiel 
dann mit dem TV Unterhaugstett zu tun. 
Mit einer konzentrierten Leistung star-

teten die Ahlhorner dabei in die Partie 
(11:4) und setzten sich auch im zweiten 
Durchgang durch (11:9). Weniger gut 
lief es gegen den TV Waibstadt zusam-

men. Auch wenn der ASV versuchte, 
sich dem TVW in den Weg 

zu stellen, mit 7:11 und 
7:11 musste sich die 

Truppe aus dem Kreis 
Oldenburg schlus-
sendlich geschlagen 
geben. Und: Per-
sonell geschwächt 
verpasste der ASV 

im Bronze-Spiel ge-
gen den SV Kubschütz 

auch den Sprung auf 
das DM-Podest (6:11, 4:11).  

Mit Verletzungssorgen hatte 
auch der ambitionierte TuS Empel-

de zu kämpfen. Nachdem sich Angreifer 
Marvin Becker im ersten Abschnitt der 
Vorrundenspiele verletzt hatte, musste 
die Mannschaft improvisieren. Mehr als 
das achtbare 1:1 gegen den späteren 
Deutschen Meister TV Stammheim und 
den TV Bretten waren nicht drin, gegen 
Waibstadt und Unterhaugstett musste 
sich der TuS geschlagen geben und mit 

Gruppenplatz vier begnügen. Ebenfalls 
Vierter wurde der TV Brettorf in seiner 
Vorrundengruppe, der neben der Nie-
derlage gegen den ASV, auch gegen 
Kubschütz verlor und gegen Wakendorf 
und Oppau jeweils remis spielte. Ihre 
beiden Quali-Spiele gewannen Brettorf 
(12:10 und 12:10 gegen Bretten) und 
Empelde (11:4 und 11:6 gegen Waken-
dorf ) am Sonntagmorgen dann und zo-
gen somit ins Spiel um Platz sieben ein. 
Hier setzte sich im direkten Duell dann 
der TuS Empelde in drei Sätzen durch 
(13:11, 7:11, 11:6).  (ssp) 

NTB-Teams verpassen Sprung auf DM-Podest 

Die U16-Jungen des Ahlhorner SV verpassten die Bronzemedaille nur knapp. Fotos beka



3535Deutsche Meisterschaft Jungen U16

Bildergalerie



36363636 Deutsche Meisterschaft Mädchen U18

Mädchen U18
  1. Ahlhorner SV
  2. TSV Essel
  3. Hammer SC 08
  4. MTV Wangersen
  5. TV Vaihingen/Enz
  6. VfL Kellinghusen
  7. TV Stammbach
  8. TSV Pfungstadt
  9. TV 1865 Waibstadt
  10. VfK 1901 Berlin

„Deutscher Meister wird nur der ASV“ 
schallte es am Ende der Deutschen 
Meisterschaft der weiblichen U18 durch 
die Franz-Voss-Halle in Hamm. In einem 
spannenden – und rein niedersächsi-
schen Endspiel um die Deutsche Meis-
terschaft – setzte sich der Ahlhorner SV 
mit 2:0 (13:11, 11:8) gegen den TSV Essel 
durch und holte den DM-Titel unter dem 
Hallendach somit zum ersten Mal seit 

2011 wieder in die Gemeinde Großenkne-
ten (Landkreis Oldenburg). Der ASV wur-
de dabei seiner Favoritenrolle gerecht. 
Mit Siegen in der Vorrundengruppe ge-
gen den MTV Wangersen, TV Vaihingen/
Enz, VfK Berlin und TV Waibstadt waren 
die Ahlhornerinnen direkt ins Halbfinale 
am Sonntag eingezogen. Hier bezwan-
gen die Blau-Weißen dann Gastgeber 
Hammer SC 08 (11:5, 11:8). Final-Gegner 
Essel hatte sich in der Parallelgruppe 
den VfL Kellinghusen, TV Stammbach 
und TSV Pfungstadt mit 2:0 durchge-
setzt und gegen Hamm 1:1 gespielt und 
sich damit ebenfalls Platz eins in der 
Vorrundengruppe gesichert. Im Halb-
finale ging es dann gegen Kreis-Kon-
kurrent Wangersen. Der MTV war mit 
4:4 Punkten als Gruppenzweiter hinter 
Ahlhorn in der Vorrundengruppe gelan-
det und hatte im Quali-Spiel am Sonn-
tag einen souveränen Auftritt gegen 
den VfL Kellinghusen (11:3, 11:6) hin-
gelegt. Doch im Halbfinale behielt der 
TSV Essel die Oberhand, setzte sich mit 

2:1 (11:6, 5:11, 11:6) durch und zog ins 
DM-Finale ein. Hier war Ahlhorn dann in 
den entscheidenden Phasen abgeklär-
ter und sicherte sich den Titelgewinn. 
Fast hätte es sogar ein rein niedersäch-
sisches DM-Podest gegeben. Doch im 
Bronze-Spiel setzte sich Gastgeber Ham-
mer SC 08 gegen den MTV Wangersen 
mit 2:1 (11:8, 10:12, 11:3) durch und si-
cherte sich so die Medaille.  (ssp) 

Ahlhorner siegt im niedersächsischen Finale gegen Essel

Ahlhorn gewinnt mit starker Leistung die Goldmedaillen  Fotos: usp

Gelungene Rettungsaktion.
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MTV Wangersen triumphiert bei Titelkämpfen

Wangersen feiert den Gewinn der Deutschen Meisterschaft auf eigener Anlage.  Fotos FBKipp, cbro, tapo

Großer Erfolg für die U18-Faustballer des 
MTV Wangersen bei der Deutschen Meis-
terschaft in Kippenheim: Zum ersten Mal 
überhaupt sicherte sich eine Mannschaft 
des MTV in der männlichen U18 den 
Deutschen Hallen-Meistertitel. In Baden 
setzte sich das Team aus dem Kreis Sta-
de gegen die starke Konkurrenz durch. 
Der MTV blieb dabei das gesamte Tur-
nier ungeschlagen, startete in den 
Sonntag aber „nur“ als Gruppenzweiter. 
Neben Siegen gegen den TV Waibstadt 
und FB Kippenheim spielte Wangersen 
gegen den TV Unterhaugstett und die 
SG Waldkirchen jeweils remis und muss-
te sich mit 6:2 Punkten hinter dem TVU 
(7:1) einsortieren. Doch mit Siegen ge-
gen den Ahlhorner SV (13:11, 11:2) im 
Viertel- und VfK Berlin (11:5, 6:11, 11:4) 
im Halbfinale schaffte das Team um 
den starken Nick Poppe im Angriff, den 
Sprung ins Endspiel. Hier gab es ein Wie-

dersehen mit Unterhaugstett. Und nun 
klappte es mit dem Sieg. Nach einem 
knappen 11:9 im ersten Satz, machte 

Wangersen im zweiten mit 11:7 alles klar.
Die zwei weiteren niedersächsischen 
Teams aus Ahlhorn und Empelde ver-
passten das DM-Halbfinale dagegen. Der 
ASV verlor gegen den VfK Berlin, spielte 
gegen den TV Vaihingen/Enz 1:1 und ge-
wann gegen Empelde und TB Oppau. Als 
Gruppendritter gelang damit zwar der 
Einzug in die Endrunde am Sonntag, hier 
war dann im Quali-Spiel gegen Wanger-
sen Endstation. Immerhin: Mit einem 2:0 
(11:9, 11:7)-Sieg gegen den TV Waibstadt 
sicherten sich die Blau-Weißen Platz fünf. 
Empelde gewann zwar gegen Oppau 
und rang Gruppensieger VfK Berlin einen 
Satz ab – zu mehr reichte es aber nicht. 
Mit Gruppenplatz vier und Siegen am 
Sonntag gegen Gastgeber FB Kippen-
heim (1:4, 14:12) und der SG Waldkirchen 
(11:7, 11:8) schloss das Team von Martin 
Becker und Robert Hüper die Titelkämp-
fe auf Rang sieben ab.   (ssp)Thilo Löhden bei der Ballabwehr.



3939Deutsche Meisterschaft Jungen U18

Jungen U18
  1. MTV Wangersen
  2. TV Unterhaugstett
  3. TV Vaihingen / Enz
  4. VfK 1901 Berlin
  5. Ahlhorner SV
  6. TV 1865 Waibstadt
  7. TuS Empelde
  8. SG Waldkirchen
  9. TB Oppau
  10. FB Kippenheim

Bildergalerie
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Übersicht der erfolgreichsten Vereine
bei Deutschen Jugend-Meisterschaften

Hallensaison 2021/2022
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Weil die Deutschen Meisterschaften der U12 gegenüber der Feldsaison 2021 mit mehr als 10 Mannschaften ausgetragen 
wurden, haben wir die Zählweise geändert. Die Bewertung der DM-Platzierungen Hallensaison 2021/22 erfolgt also 
folgendermaßen: Deutscher Meister = 20 Punkte, Deutscher Vizemeister = 19 Punkte ... Mannschaften die den 20. Platz 
oder darüber hinaus belegen, bekommen 1 Punkt.

Übersicht der erfolgreichsten Vereine
bei Deutschen Jugend-Meisterschaften

Hallensaison 2021/2022

Jungen U18 - MTV Wangersen Mädchen U18 - Ahlhorner SV Mädchen U16 - MTV Wangersen

Jungen U14 - TV Brettorf Mädchen U14 - TV Jahn Schneverdingen

Unsere Deutschen Jugend-Meister auf einem Blick

Herzlichen 
Glückwunsch

allen
DM-Teilnehmern
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Landespressewart
Sönke Spille

Haidhauser 16
27801 Brettorf

04432-1401 oder 0162-4316209
s.spille@ifa-fistball.com

Landesjugendwartin und
Beauftragte für Protokolle

Doris Schmertmann
Korsorsstr. 61

26203 Wardenburg
04486-8508

schmerties@web.de

Landeswettkampfreferentin
Birge Dieckmann

Am Weiheracker 47
93073 Neutraubling

0163-8716068
birge.faustball@gmx.de

Landesfachwart
Bernd Schnackenberg

Birkenstraße 12
21702 Wangersen

04166-7476
berndschnackenberg@t-online.de

Staffelleiterin Frauen
Britta Neuenfeld

0511-665206
b.neuenfeld@htp-tel.de

Landesschulsportwart und
stellv. Landesfachwart

Christian Sondern
Veilchenweg 22 D
22529  Hamburg

christiansondern@gmx.de

Landeslehrwart und
Bezirksschulsportwart Weser-Ems

Tobias Kläner
Am Festungsgraben 57

26135 Oldenburg

tobias.klaener@gmx.de

Staffelleiter Männer Nord
Günther Ristel

Lindenallee 2 A
29320 Hermannsburg

0176-55606031
g.ristel@web.de

Staffelleiter Männer Süd
Thomas Wollenweber

Am Kalkofen 19
30926 Seelze

0511-4860508 oder 0170-2138474
t.wollenweber@web.de

Landesschiedsrichterwartin und
Bezirksfachwartin Weser-Ems

Sandra Manzek
Am Wasserwerk 6

26197 Ahlhorn
04435-92200 oder 01578-4282202

faustball.weser.ems@gmail.com

www.faustball-ntb.de und www.schulfaustball-ntb.de

Bezirksfachwart Lüneburg
Peter Horn

Harstenhoop 4
21386 Betzendorf

04138-3390256
phorn56630@aol.com

Bezirkfachwart Hannover und
Bezirksschulsportwart Hannover

Robert Hüper
Hansastr. 43a

30952 Ronnenberg
0152-25805262

hueperr@gmx.de
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Beauftragter für 
DFBL-Angelegenheiten

Uwe Gottschalk
Glatzer Straße 1c

27749 Delmenhorst
04221-60200 oder 0162-3767867

uwe.gottschalk@ewetel.net

Bezirksfachwart Braunschweig
Patrick Linke

Bäckertwete 1
38165 Essenrode

05301-902229 oder 0175-5904627
linke.patrick@t-online.de

Schiedsgerichtsvorsitzender
Dirk Rykena

Langenhorner Chausee 327
22419  Hamburg

040-2706135 oder 0171-9555683
dr@rae-atdr.de

 Beauftragte für Finanzen 
Imke Winter

Masurenweg 46
30900 Wedemark

faustball-ntb@gmx.de

Beauftragter für Internet
Marcus Thrun
Dorfstraße 21

21702 Wangersen
04166-7301 oder 0176-39551982

marcus.thrun@ewe.net

Beauftragter für 
DFBL-Angelegenheiten

Ekhard Schenk
Neuhausweg 6

21368 Dahlenburg
05851-9798600 oder 0170-3348423

ekhard.schenk@outlook.de

Beauftragter für Pokalwettbewerbe
Jörg Stünkel

Im Röthen 10
29320 Hermannsburg

05052-975330 oder 0152-31813178
stuenkel99@gmail.com

Beauftragter für Termine und 
Senioren sowie stellvertretender

Schiedsgerichtsvorsitzender
Oliver Betker

Am Atzumer Busch 77
38302 Wolfenbüttel

05331-907329
 oliver.betker@faustball-liga.de

Bezirksschulsportwartin Lüneburg
Britta Wolgast

An der Bahn 13
21365 Adendorf

04131-735437 oder 0160-5856652
blic.wolgast@arcor.de

Albert-Beneke-Faustballstiftung
Dieter Kröger

Lindenallee 21
21644 Revenahe

04164-4232
d.kroeger1709@gmail.com>
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